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Vorwort

Vorwort

Mit der Verpackungsverordnung von 1991 sollte erreicht werden, dass mdglichst wenig Verpackungen
als Restmiill entsorgt werden missen und der Aufwand fiir Verwertung bzw. Beseitigung vom Verur-
sacher also demjenigen, der Verpackungen in Verkehr bringt, getragen werden. Die Verpackungsver-
ordnung gibt deshalb Verwertungsquoten vor und die Entsorgung soll von den Dualen Systemen ge-
tragen werden.

Die nunmehr 5. Novellierung der Verpackungsverordnung bringt einige gravierende Neuerungen, die
in diesem Jahr in die Praxis umgesetzt werden missen. Wéhrend es friher Ausnahmen, wie fur die
Verpackungen beim Backer und der Metzgerei gab, missen kinftig alle Verpackungen, die beim pri-
vaten Endverbraucher anfallen bei einem Dualen System lizenziert werden. Selbstentsorgerldsungen
werden kaum noch mdglich sein. Hierdurch soll die Zahl der Trittbrettfahrer, d. h. die Zahl derjenigen,
die Verpackungen ohne Lizenzierung in Verkehr bringen, reduziert werden. Auch eine weitere Neue-
rung — die Vollstandigkeitserklarung — soll dies unterstitzen: Unternehmen, die Verpackungen aus
den Materialien Glas, Papier, Pappe, Karton, Weil3blech, Aluminium, Kunststoff oder Verbundmateria-
lien fur den privaten Endverbraucher in Verkehr bringen und dabei gewisse Mengenschwellen tber-
schreiten, missen diese abgeben und damit nachweisen, dass eine komplette Lizenzierung erfolgt ist.

Die Daten der Unternehmen aus der Vollstindigkeitserklarung tiber die in Verkehr gebrachten Verpa-
ckungen sollen mit denen der Dualen Systeme fir diese Unternehmen Uber die bei ihnen lizenzierten
Verpackungen vergleichbar gemacht werden. Die hier vorgestellte Datenbank, die beim DIHK ange-
siedelt ist, soll als Instrument dienen, diese Daten zuganglich machen und fiir den behérdlichen Voll-
zug nutzbar zu machen. Die hinterlegten Datenblatter erméglichen den Vergleich der entsprechenden
Zahlen und geben zusétzlich tGber die beim nicht privaten Endverbraucher anfallenden Mengen an
Verpackungsabfallen Auskunft.

Durch die Novelle der Verpackungsverordnung ergeben sich fir die Kreisverwaltungsbehdrden neue
Aufgaben, die hier vorgestellt und erlautert werden. Zusatzlich werden die Hintergriinde und rechtliche
Aspekte zur Erledigung dieser Aufgaben in der Praxis erlautert.
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Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Dr. Manfred Harant, Bayer. Staatsministerium fir Umwelt und Gesundheit

Bayerisches Staatsministerium flir @2
Umwelt und Gesundheit

Entwicklung der VerpackV seit 1991

1. Novelle 1998
Kampf gegen Trittbrettfahrer
Verwertungsquoten fur Selbstentsorger
Umsetzung EG-Recht

2. Novelle 2002

3. Novelle 2005
Forderung Mehrweg
Neuregelung der Pfandpflicht

4. Novelle 2005
Umsetzung EG-Recht
Klarstellung zur Mengenverrechnung bei
Selbstentsorgergemeinschaften

Folie: 2
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Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Bayerisches Staatsministerium flr “&i
Umwelt und Gesundheit g2

)

Beschluss der Umweltministerkonferenz vom 23./24. Mai 2006

- Probleme iiber VollzugsmafRnahmen nicht I6sbar

W

- Novelle der Verpackungsverordnung

Bayerisches Staatsministerium fiir
Umwelt und Gesundheit

rm)rettfahrer

Haushaltsnahe

Wertstofferfassung
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Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Bayerisches Staatsministerium fur *&

Umwelt und Gesundheit g
Trittbrettfahrer

Lizenzierungspflicht

86 Abs. 1Satz 1
VerpackV (neu)

Hersteller und Vertreiber, die mit Ware befiillte
Verkaufsverpackungen, die typischerweise beim
privaten Endverbraucher anfallen, erstmals in
Verkehr bringen, haben sich zur Gewahrleistung
der flachendeckenden Rucknahme dieser
Verkaufsverpackungen an einem oder mehreren
Systemen nach Absatz 3 zu beteiligen. Wertstofferfassung

Haushaltsnahe

§ 6 Abs. 1 Satz 3 VerpackV (neu)

Verkaufsverpackungen nach Satz 1 dirfen an private Endverbraucher nur
abgegeben werden, wenn sich die Hersteller und Vertreiber mit diesen
Verpackungen an einem System nach Absatz 3 beteiligen.

Bayerisches Staatsministerium fur
Umwelt und Gesundheit

TRENNUNGSMODELL

Verpackungen bei , privaten* Endverbrauchern
Pflicht zur Beteiligung an einem dualen System

Ausnahme fir sog. ,gleichgestellte Anfallstellen”
Verpackungen, die in einem Branchen-Entsorgungskonzept zuriickgenommen und
verwertet werden unterliegen nicht der Lizenzierungspflicht

Eigenriicknahmen
Erstattung von Lizenzentgelten

Verpackungen bei Industrie/Grof3gewerbe
Individuelle Entsorgung
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Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Bayerisches Staatsministerium fir & ;
Umwelt und Gesundheit s

WAS MUSS LIZENZIERT WERDEN ?

Bayerisches Staatsministerium fiir i..{
Umwelt und Gesundheit

.Privater* Endverbraucher

8 3 Abs. 11 Satz 2 VerpackV (neu)
Haushaltungen und vergleichbare Anfallstellen

»Vergleichbare Anfallstellen®

insbesondere Gaststatten, Hotels, Kantinen, Verwaltungen, Kasernen,
Krankenhauser, Bildungseinrichtungen, karitative Einrichtungen, Freiberufler,
typische Anfallstellen des Kulturbereichs wie Kinos, Opern, Museen sowie des
Freizeitbereichs wie Ferienanlagen, Freizeitparks, Sportstadien, Raststatten

und

landwirtschaftliche Betriebe und Handwerksbetriebe, die Uber jeweils ein 1.100-
Liter-Sammelgefal fur LVP und PPK im haushaltstiblichen Abfuhrrhythmus
entsorgt werden konnen.

10 Bayerisches Landesamt fir Umwelt 2009



Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Bayerisches Staatsministerium fur *&
Umwelt und Gesundheit =

SERVICEVERPACKUNGEN

8§ 6 Abs. 1 Satz 2 VerpackV(neu)
<:| Hersteller, Vertreiber, Vorvertreiber von Serviceverpackungen, aber nur

insoweit, als der Erstinverkehrbringer nach Satz 1 dies verlangt

LAbweichend von Satz 1 kénnen Vertreiber, die mit Ware befillte
Serviceverkaufsverpackungen im Sinne von 8§ 3 Abs. 1 Nr. 2 Satz
2, die typischerweise beim privaten Endverbraucher anfallen,
erstmals in den Verkehr bringen, von den Herstellern oder
Vertreibern oder Vorvertreibern dieser Serviceverpackungen
verlangen, dass sich letztere hinsichtlich der von ihnen gelieferten
Serviceverpackungen an einem oder mehreren Systemen nach
Absatz 3 beteiligen.”

Bayerisches Staatsministerium fiir

Umwelt und Gesundheit

KEINE LIZENZIERUNGSPFLICHT

Bayerisches Landesamt fir Umwelt 2009
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Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Bayerisches Staatsministerium fur

Umwelt und Gesundheit s

WER MUSS LIZENZIEREN ?

§ 6 Abs. 1 Satz 2 VerpackV (neu)

Hersteller, Vertreiber, Vorvertreiber von Serviceverpackungen, aber nur
insoweit, als der Erstinverkehrbringer nach Satz 1 dies verlangt

Bayerisches Staatsministerium fur
Umwelt und Gesundheit &

BEI WEM MUSS LIZENZIERT WERDEN ?

=
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Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Bayerisches Staatsministerium fur ‘€
Umwelt und Gesundheit

Duale Systeme

e Duales System Deutschland GmbH ( )
e Landbell AG ( )

e VW GmbH ( )

e Redual GmbH & Co. KG ( )

e BellandVision GmbH ( )

e Eko-Punkt GmbH ( )

e Veolia Umweltservice Dual GmbH (

)
e Zentek GmbH & Co. KG ( )

« Interseroh Dienstleistungs GmbH ( )

Folie: 13

Bayerisches Staatsministerium fur r{ )
Umwelt und Gesundheit SeSEEET=ars],

Trittbrettfahrer Vollstandigkeitserklarung

§ 10 Abs. 1 VerpackV (neu)

Wer Verkaufsverpackungen nach § 6 in Verkehr bringt, ist verpflichtet, jahrlich
zum 1. Mai eines Kalenderjahres fiir samtliche von ihm mit Ware
befillten Verkaufsverpackungen, die er im vorangegangenen
Kalenderjahr erstmals in Verkehr gebracht hat, eine
Vollstandigkeitserklarung, die von einem Wirtschaftspriifer,
einem Steuerberater, einem vereidigten Buchpriifer
oder einem unabhangigen Sachverstéandigen nach
Anhang | Nr. 2 Abs. 4 gepriift wurde, abzugeben
und nach Absatz 5 zu hinterlegen.

§ 10 Abs. 2 VerpackV (neu)

Die Vollstandigkeitserklarung hat Angaben zu enthalten

1. zu Materialart und Masse der im vorangegangenen Kalenderjahr in

Verkehr gebrachten Verkaufsverpackungen nach den 8§ 6 und 7,
jeweils gesondert zu den in Anhang | Nr. 1 Abs. 2 genannten Materialarten,

Haushaltsnahe 2. zur Beteiligung an Systemen nach § 6 Abs. 3 fiir die Verkaufsverpackungen, die
dazu bestimmt waren, bei privaten Endverbrauchern anzufallen,

Wertstofferfassung

3. zu Materialart und Masse der im vorangegangenen Kalenderjahr nach § 6 Abs. 2 in
Verkehr gebrachten Verkaufsverpackungen einschlieBlich des Namens desjenigen, der
den Nachweis nach Anhang | Nr. 4 hinterlegt,

4. zur Erfullung der Verwertungsanforderungen nach § 7.

Bayerisches Landesamt fir Umwelt 2009 13



Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Bayerisches Staatsministerium fir
Umwelt und Gesundheit =

WER MUSS EINE VOLLSTANDIGKEITS-
ERKLARUNG ABGEBEN ?

{0

<::| § 10 Abs. 3 VerpackV (neu)
Hersteller, Vertreiber, Vorvertreiber von Serviceverpackungen, aber nur

insoweit, als sie auf Verlangen des Erstinverkehrbringers die Lizenzierung
vorgenommen haben.

Bayerisches Staatsministerium fiir
Umwelt und Gesundheit

MENGENSCHWELLEN
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Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Bayerisches Staatsministerium fir %
Umwelt und Gesundheit

WELCHE ANGABEN MUSS DIE

VOLLSTANDIGKEITSERKLARUNG ENTHALTEN ?

Bayerisches Staatsministerium fur %
Umwelt und Gesundheit g

HINTERLEGUNGSSTELLE

www.ihk-ve-register.de
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Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung

Bayerisches Staatsministerium fur
Umwelt und Gesundheit

WEITERE NEUREGELUNGEN

- 81 Abs. 1 Satz 3 VerpackV(neu): Klarstellung, dass die Regelungen der VerpackV
wettbewerbsschitzenden Charakter haben.

- 8 3 Abs. 4 Nr. 1 VerpackV(neu): Die Definition 6kologisch vorteilhafter Einweg-
getrankeverpackungen wird um zylinderférmige Getrankekartonverpackungen erganzt.

- 8 9 Abs. 2 Nr. 2 VerpackV(neu): Der Anwendungsbereich der Pfandpflicht wird auf
Einweggetrankeverpackungen aller trinkbaren Wasser erweitert.

- 8 9 Abs. 2 Nr. 3 VerpackV(neu): Die Herausnahme von diatischen Getranken aus dem
Anwendungsbereich der Pfandpflicht fur Einweggetrankeverpackungen wird auf diatische
Getréanke fur Sauglinge und Kleinkinder beschrankt.

- 816 Abs. 2 Satze 3 bis 6 VerpackV(neu): Biologisch abbaubare
Einweggetrankeverpackungen aus Kunststoff, die zu mindestens 75% aus
nachwachsenden Rohstoffen hergestellt werden, sind bis zum 31.12.2012 von der
Pfandpflicht befreit.

Bayerisches Staatsministerium fiir ‘.:g
Umwelt und Gesundheit 2

Zum Nachlesen:

e Eckpunkte der LAGA:

e APV-Beschlisse vom 10.06.2008
und 30.10.2008

e FAQ’s des StMUG: www.stmug.bayern.de

Folie: 20

16
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5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte Ordnungswidrigkeiten

5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte
Ordnungswidrigkeiten

Sabine Wiesneth, Bayer. Staatsministerium fur Umwelt und Gesundheit

Bayerisches Staatsministerium fur °
Umwelt und Gesundheit ;

Zustandigkeiten
e Auslegungsfragen: StMUG

e Vollzug: Kreisverwaltungsbehdrden durch

- Verfolgung von OWi'‘s im Sinne des § 61 Abs. 1 Nr. 5 KrW-/AbfG
- Vorsatz oder Fahrlassigkeit

- Anordnungen nach 8§ 21 KrW-/AbfG (Bsp. Vorlage von
Lizenzierungsnachweisen etc.)

Folie: 2
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5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte Ordnungswidrigkeiten

Bayerisches Staatsministerium fur °
Umwelt und Gesundheit =

Ordnungswidrigkeiten, § 15 VerpackV
e 815 Nr. 6, 7 VerpackV: Systembeteiligungspflicht
e 8§15 Nr. 26, 27, 28 VerpackV: Dosenpfand

e 815 Nr. 29 VerpackV: Vollstandigkeitserklarung

Folie: 3

Bayerisches Staatsministerium fr *
Umwelt und Gesundheit g

Tyittbrettfahrer

Haushaltsnahe

Wertstofferfassung
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5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte Ordnungswidrigkeiten

Bayerisches Staatsministerium fir

Umwelt und Gesundheit =
Trittbrettfahrer

Lizenzierungspflicht

§6 Abs. 1 Satz 1
VerpackV

Hersteller und Vertreiber, die mit Ware beftllte
Verkaufsverpackungen, die typischerweise beim
privaten Endverbraucher anfallen, erstmals in
Verkehr bringen, haben sich zur Gewahrleistung
der flachendeckenden Rucknahme dieser
Verkaufsverpackungen an einem oder mehreren
Systemen nach Absatz 3 zu beteiligen. Wertstofferfassung

Haushaltsnahe

§ 6 Abs. 1 Satz 3 VerpackV

Verkaufsverpackungen nach Satz 1 dirfen an private Endverbraucher nur
abgegeben werden, wenn sich die Hersteller und Vertreiber mit diesen
Verpackungen an einem System nach Absatz 3 beteiligen.

Bayerisches Staatsministerium fir
Umwelt und Gesundheit

§ 15 Nr. 6 VerpackV

Voraussetzungen, 8 6 Abs. 1 S. 1 VerpackV:

e Hersteller und Vertreiber als Erstinverkehrbringer,

e mit Ware befullte Verkaufsverpackungen, die
typischerweise beim privaten Endverbraucher anfallen

e Keine Beteiligung bei einem dualen System

e Keine Ausnahme nach § 6 Abs. 2 VerpackV

Folie: 6
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5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte Ordnungswidrigkeiten

Bayerisches Staatsministerium fur °
Umwelt und Gesundheit =gs

8 15 Nr. 6 VerpackV

Hersteller und Vertreiber als Erstinverkehrbringer:

.wer die mit Ware beflllte Verkaufsverpackung erstmals mit dem
Ziel des Vertriebs, des Verbrauchs oder der Verwendung fur
einen Dritten bereitstellt*

- Bei Importen aus dem europaischen Wirtschaftsraum: in wessen
rechtlicher Verantwortung der Transport organisiert wird

- Bei Eigenmarken des Handels: Das Handelsunternehmen, wenn
es ausschlieBlich auf der Verpackung angegeben ist und das
Markenrecht am Produktnamen inne hat.

- Bei Serviceverpackungen kann die Verpflichtung auf Verlangen
des Vertreibers, der die mit Ware beflllten Serviceverpackung
erstmals in Verkehr bringt, auf den Hersteller, Vertreiber oder
Vorvertreiber Gbertragen werden (einmalig)

Folie: 7

Bayerisches Staatsministerium fr *
Umwelt und Gesundheit &

§ 15 Nr. 6 VerpackV

Voraussetzungen, 8 6 Abs. 1 S. 1 VerpackV:

e Hersteller und Vertreiber als Erstinverkehrbringer,

e mit Ware beflillte Verkaufsverpackungen, die
typischerweise beim privaten Endverbraucher anfallen

e Keine Beteiligung bei einem dualen System

e Keine Ausnahme nach § 6 Abs. 2 VerpackV

Folie: 8
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5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte Ordnungswidrigkeiten

Bayerisches Staatsministerium fir
Umwelt und Gesundheit =gs

8 15 Nr. 6 VerpackV

mit Ware beflllte Verkaufsverpackungen, die typischerweise
beim privaten Endverbraucher anfallen:
- auch umgewidmete Transport- und Umverpackungen

- Auch Verpackungsmaterial, das dem Transport von Waren dient
und beim privaten Endverbraucher anfallt (insbesondere
Versandpakete von Internet- und Versandhandel - einschlieflich
Direktvertrieb), ist Verkaufsverpackung nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 Satz
1 VerpackV, aber keine Serviceverpackung nach § 3 Abs. 1 Nr. 2
Satz 2 VerpackV. Ausnahme lediglich fur private Internetverkaufer

- Auch gebrauchte Verkaufsverpackungen, wenn nicht
nachgewiesen werden kann, dass sie bereits bei einem dualen
System beteiligt und noch nicht erfasst wurden (Darlegungslast:
Verwender der gebrauchten Verpackungen)

Folie: 9

Bayerisches Staatsministerium fir
Umwelt und Gesundheit

§ 15 Nr. 6 VerpackV

Voraussetzungen, 8 6 Abs. 1 S. 1 VerpackV:

e Hersteller und Vertreiber als Erstinverkehrbringer,

e mit Ware befillte Verkaufsverpackungen, die
typischerweise beim privaten Endverbraucher anfallen

e Keine Beteiligung bei einem dualen System

- Derzeit 9 duale Systeme in Bayern

e Keine Ausnahme nach § 6 Abs. 2 VerpackV

Folie: 10
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5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte Ordnungswidrigkeiten

Bayerisches Staatsministerium fur “&;
Umwelt und Gesundheit a2

8 15 Nr. 6 VerpackV

Voraussetzungen, 8 6 Abs. 1 S. 1 VerpackV:

e Hersteller und Vertreiber als Erstinverkehrbringer,

e mit Ware befillte Verkaufsverpackungen, die
typischerweise beim privaten Endverbraucher anfallen

e Keine Beteiligung bei einem dualen System

e Keine Ausnahme nach § 6 Abs. 2 VerpackV
- Beteiligung an einer beim StMUG angezeigten Branchenlésung

Folie: 11

Bayerisches Staatsministerium fir
Umwelt und Gesundheit

§ 15 Nr. 7 VerpackV

Voraussetzungen, 8 6 Abs. 1 S. 3 VerpackV:

- Abgabe an privaten Endverbraucher

- Nicht lizenzierte Verkaufsverpackungen nach § 6 Abs. 1
S. 1 VerpackV

Folie: 12
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5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte Ordnungswidrigkeiten

Bayerisches Staatsministerium fir “g;
Umwelt und Gesundheit s

8 15 Nr. 26 VerpackV

Voraussetzungen, 8 9 Abs. 1 S. 1, 3, 5 VerpackV:

- Keine Pfanderhebung auf pfandpflichtige Getranke:

- Nicht 6kologisch vorteilhafte Einweggetréankeverpackung (Dose,
PET-Einwegflasche,...) von 0,1 bis 3 Litern Fillvolumen

- Bier, Wasser, Erfrischungsgetranke mit und ohne
Kohlensaure, alkoholhaltige Mischgetranke
(aul3er: Fruchtsafte, - nektare, Gemusesafte, - nektare,
Getranke mit mehr als 50%- Milchanteil, diatetische
Getranke ausschlielich fir Sauglinge und Kleinkinder)

Bayerisches Staatsministerium fir
Umwelt und Gesundheit

§ 15 Nr. 26 VerpackV

Voraussetzungen, 8 9 Abs. 1 S. 1, 3, 5 VerpackV:

- Keine oder nicht rechtzeitige Pfanderstattung

- Bei Rucknahme (auch beschadigte Dosen etc, wenn noch
erkennbar, dass Pfandflasche und Verpackungsart im Sortiment)

- Ausnahme: Vertreiber mit Verkaufsflache unter 200 m2 (nur
Verpackungen der Marken, die dieser Vertreiber in Verkehr
bringt)

Folie: 14
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5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte Ordnungswidrigkeiten

Bayerisches Staatsministerium fir
Umwelt und Gesundheit =2

8 15 Nr. 27, 28 VerpackV

Voraussetzungen, 8 9 Abs. 1 S. 4, 6 VerpackV:

- 815Nr. 27:

- Vertreiber von pfandpflichtigen Einweggetrankeverpackungen

- Entweder keine, nicht richtige (deutlich lesbar und an gut
sichtbarer Stelle) oder nicht rechtzeitige Kennzeichnung als

Pfandflasche ' ;‘
| |

- oder keine Beteiligung an bundesweit tatigen Pfandsystem Fi_LS
- §15Nr. 28: E =
- Pfanderstattung ohne Riicknahme der Verpackung

Folie: 15

Bayerisches Staatsministerium fir
Umwelt und Gesundheit ottt =wfe

Vollstandigkeitserklarung

8§10 Abs. 1 VerpackV

Wer Verkaufsverpackungen nach § 6 in Verkehr bringt, ist verpflichtet, jahrlich
zum 1. Mai eines Kalenderjahres fir sémtliche von ihm mit Ware
befiillten Verkaufsverpackungen, die er im vorangegangenen
Kalenderjahr erstmals in Verkehr gebracht hat, eine
Vollstandigkeitserklarung, die von einem Wirtschaftsprifer,
einem Steuerberater, einem vereidigten Buchprifer

oder einem unabhangigen Sachverstandigen nach

Anhang | Nr. 2 Abs. 4 geprift wurde, abzugeben
und nach Absatz 5 zu hinterlegen.

Trittbrettfahrer

§ 10 Abs. 2 VerpackV

Die Vollstéandigkeitserklarung hat Angaben zu enthalten

1. zu Materialart und Masse der im vorangegangenen Kalenderjahr in
Verkehr gebrachten Verkaufsverpackungen nach den 8§ 6 und 7

jeweils gesondert zu den in Anhang | Nr. 1 Abs. 2 genannten Materialarten,

Haushaltsnahe 2. zur Beteiligung an Systemen nach § 6 Abs. 3 fir die Verkaufsverpackungen, die
dazu bestimmt waren, bei privaten Endverbrauchern anzufallen,
Wertstofferfassung

3. zu Materialart und Masse der im vorangegangenen Kalenderjahr nach § 6 Abs. 2 in
Verkehr gebrachten Verkaufsverpackungen einschlielich des Namens desjenigen, der
den Nachweis nach Anhang I Nr. 4 hinterlegt,

4. zur Erfullung der Verwertungsanforderungen nach § 7.
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5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte Ordnungswidrigkeiten

Bayerisches Staatsministerium fur °
Umwelt und Gesundheit

8 15 Nr. 29 VerpackV

Voraussetzungen, 8 10 Abs. 1 S. 1, Abs. 5 VerpackV:

- Keine, nicht richtige, nicht vollstdndige oder nicht rechtzeitige Abgabe
einer Vollstandigkeitserklarung
- bis spatestens 1. Mai jeden Jahres

- Oder keine, nicht richtige, nicht vollstandige, nicht in vorgeschriebener
Weise oder nicht rechtzeitige Hinterlegung einer
Vollstandigkeitserklarung

Unterschied zwischen Abgabe (einmalig) und Hinterlegung
(far 3 Jahre)

‘ Pflicht zur Abgabe einer Vollstandigkeitserklarung folgt der

Lizenzierungsverpflichtung

Folie: 17

Bayerisches Staatsministerium fr *
Umwelt und Gesundheit

UbergangsVE fir 2008

Besonderheiten fir die Vollstandigkeitserklarung 2008:

o Bagatellgrenze des 8§ 10 Abs. 4 VerpackV gilt fur die im
gesamten Kalenderjahr 2008 in Verkehr gebrachte Menge

e Die anzugebende Menge ist aber erst die ab dem
05.04.2008 in Verkehr gebrachte Menge

e Verpflichtete zur Abgabe der VE kénnen sich ab
01.01.2009 geéandert haben
(Erstinverkehrbringerregelung)

Folie: 18

Bayerisches Landesamt fir Umwelt 2009
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5. Novelle der Verpackungsverordnung — Ausgewahlte Ordnungswidrigkeiten

Bayerisches Staatsministerium fir “g;
Umwelt und Gesundheit s

§ 15 Nr. 30 VerpackV

Voraussetzungen, 8 10 Abs. 6 VerpackV:

- Keine, nicht richtige, nicht vollstandige oder nicht
rechtzeitige Hinterlegung einer Information nach § 10 Abs.
2 Satz 2 VerpackV

- bis spatestens 1. Mai jeden Jahres
- Welche Masse und Materialart an Verkaufsverpackungen bei dem
dualen System im vorangegangenen Kalenderjahr lizenziert
wurde
Korrespondierende Verpflichtung fir die dualen Systeme
(in Bayern: Belland Dual)

Folie: 19
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Prasentation des IHK-VE-Registers

Prasentation des IHK-VE-Registers

Tino Mtuller, DIHK Service GmbH

s
DLy

Bm Agenda

1.: Zusammenfassung der Umsetzung

2.. Einfihrung in das VE-Register

3.: Demonstration des VE-Hinterlegungsprozesses

4.. Vorstellung des Behdrdenmoduls

Jamuwn | uoneaouu

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
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Prasentation des IHK-VE-Registers

Ma 1. : Zeitplan der Umsetzung
Aktivitat g
Kostenkalkulation [ g
Informationskonzept [T ;
www.ihk-ve-register.de 1 I g
Pflichtenheft | || s
Ausschreibung 1 |
Feinkonzept 1 _
Technische Umsetzung 1 [ |
Testphase IHKs | [
Testphase Unternehmen : [
Testphase Duale Systeme |
Testphase Behodrden : I
Schulungen
Hinterlegung | %
Zeit
Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai. Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai.
08 08 08 08 08 08 08 08 08 08 08 08 09 09 09 09 09
Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
DW 1. : wichtige Termine
01.10.2008 Start des Infoportals (www.ihk-ve-register.de) 2
01.12.2008 Beginn des Pilotbetriebes mit Unternehmen, _
IHKs, duale Systeme E
15.01.2009 Rollout der Anwendung fiir Unternehmen,
IHKs, und duale Systeme; Durchfiihrung der
IHK-Schulungsseminare;
02.02.2009 Start der Produktivphase flr Unternehmen,
IHKs und duale Systeme; Start der
Pilotphase mit den Behorden
15.04.2009 Rollout des Behérdenmoduls
02.05.2009 Beginn der Produktivphase fur Behtérden und
Veroffentlichung Unternehmensliste
Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
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Prasentation des IHK-VE-Registers

B\ HK | . - -
Ba 1. : Pilotbetrieb des VE-Registers

 Unternehmensmodul

01.12.2008 his 30.01.2009 21 Unternehmen

e |HK-Modul
01.12.2008 bis 30.01.2009 14 IHKs

» dS-Schnittstelle inkl. Modul duale Systeme
01.12.2008 bis 15.04.2009 9 duale Systeme

e Behdrdenmodul

02.02.2009 his 15.04.2009 7 Landesbehorden

Jamuwp | uonesouu

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009

Dm 1. : Pilotlandesbehorden

Bundesland Name der Behorde

1| Baden-Wirttemberg Umweltministerium Baden-Wirttemberg

Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und
2 | Bayern Gesundheit

Senatsverwaltung fir Gesundheit, Umwelt und
3 | Berlin Verbraucherschutz

4 | Niedersachsen Nds. Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz

Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
5| Nordrhein-Westfalen NRW

Ministerium fur Umwelt, Forsten und
6 | Rheinland-Pfalz Verbraucherschutz Rheinland-Pfalz

Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt des
7 | Sachsen-Anhalt Landes Sachsen-Anhalt

Jamwn | uonesouu)

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
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Prasentation des IHK-VE-Registers

DIE 1. : Informationsveranstaltungen der
m== | andesbehorden
Informationsveranstaltungen fur untere Landesbehérden in den -
Bundeslandern mit Unterstitzung der IHKs und DIHK g
« 23. Marz bis 27. Marz 2009 -
[
G . 3
 20. April bis 30. April 2009 5
Termine bisher Bundesland
23.03.2009 Nordrhein-Westfalen
24.03.2009 Mecklenburg-Vorpommern
24.03.2009 Sachsen-Anhalt
21.04.2009 Bayern
24.04.2009 Niedersachsen
29.04.2009 Sachsen
Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
D TOP 2: Schulung der Landesbehdrden
durch DIHK
Schulungsseminar der Administratoren der obersten Landesbehdrden:  _
20.04.2009 in Potsdam 3
Bundesland Behorde g
Berlin Senatsverwaltung fir Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz |~
3
Bremen Der Senator fur Umwelt, Bau, Verkehr und Europa z
Hessen Hessisches Ministerium fir Umwelt, landlichen Raum und -
Verbraucherschutz
Niedersachsen Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz
Nordrhein-Westfalen | Ministerium fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz NRW
Rheinland-Pfalz Ministerium fur Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz Rheinland-
Pfalz
Saarland Ministerium fur Umwelt
Sachsen Sachsisches Staatsministerium fir Umwelt und Landwirtschaft
Schleswig Holstein | Ministeriums fur Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume
Thuringen Thuringer Ministerium fur Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt
Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
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Prasentation des IHK-VE-Registers

B\ HK | e i .
B 2. : Ubersicht IHK-Hinterlegungs-prozess

verpflichtete Erstellung der VE und 3
Unternehmen P Abgabe zur Testierung 1 g
g.
Prufung i
der Dat .

Abgabe der testierten W Prufer §
l VE zur Freischaltung der VE E

Freischaltung VE-Register Meldung der

IHK . duales System
‘ _derT‘ (Betreiber: DIHK) ystemanteile Yy
offentlicher | interner
Zugang Zugang
Einsicht-
st . . Einsicht- Adresse - VE des Un- nahme
‘ Offentlichkeit  —zrme des Unter- | ternehmens W‘ Landesvollzug
nehmens |- Anteile an Abgleich
dualen Sys-
temen
Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
D _ - _
2. : Prozessbeteiligte am VE-Register

Beteiligte Aufgabe =
Unternehmen ¢ Erstellung der VE und Generierung/Download einer PDF-Datei zur g
Testierung durch den Prifer =
* Upload der signierten Prufbescheinigung in VE-Register -
[
Prafer ® Prifung der durch das Unternehmen tbermittelten VE 3
o

® Signierung der Prufbescheinigung (PDF) mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur und Ubermittlung der signierten Datei an
Unternehmen

IHK ® Sichtung der hinterlegten VE
® Freischaltung bzw. Ablehnung der VE im VE-Register

duales System * Meldung der korrespondierenden Systemdaten der Entsorger

Landesbehtrde | ® Einsichtnahme in die Daten der hinterlegten VEs der
Unternehmen und der korrespondierenden Entsorgerdaten der
dualen Systeme

® Durchfuihrung von Vollzugsmaf3nahmen bei Rechtswidrigkeiten

DIHK e Administration und technische Uberwachung des VE-Registers

Offentlichkeit ® Einsichtnahme in die Unternehmensliste mit hinterlegten VEs

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
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Prasentation des IHK-VE-Registers

BIHK _ i i
BN 2. : Infoseite zum VE-Register

seit 01.10.2008 Info-Portal verfugbar:

www.lhk-ve-reqgister.de

amwin | uoleaouu

® Rechtsgrundlagen

* FAQ

¢ Handlungsanleitung zur VE-Abgabe
® |HK Ansprechpartner

® zentrales Portal zu Hinterlegung der VE und Einsichtnahme in
Unternehmensliste (Einstiegsseite fur alle Prozessbeteiligte)

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009

DIIHK 3. : Zugangsvoraussetzungen zum VE-
Register fur Unternehmen

® Fir den Zugang gelten folgende Systemvoraussetzungen:
* internetfahiger PC inkl. Internetanschluss
* InternetBrowser (Internet Explorer 7 oder Firefox 3)
» Java Script und Cookies aktiviert (Hinweis an Systemadministrator)
* PDF-Reader (z.B. Acrobat Reader)

Jamwn | uonesouu)

* abgabepflichtige Unternehmen mussen ein Konto Uber die
Registrierungsfunktion anlegen

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
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Prasentation des IHK-VE-Registers

3. : Prufbescheinigungen fur Meldezeitraum
2008

H

Prufbescheinigungen fir den Meldezeitraum 2008
Ubergangs-VE (05.04.2008 bis 31.12.2008)

Jamuwp | uonesouu

* Meldezeitraum 2008 oberhalb Bagatellgrenze m

Adobe Acrobat
Document

* Meldezeitraum 2008 unterhalb Bagatellgrenze mit behdrdlichem
Verlangen i

Adobe Acrobat
Document

* Meldezeitraum 2008 unterhalb Bagatellgrenze @

Adobe Acrobat
Document

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009

D 4. : Zugangsvoraussetzungen zum VE-
Register fur Behorden

® Fir den Zugang gelten folgende Systemvoraussetzungen:
* internetféahiger PC inkl. Internetanschluss
* InternetBrowser (Internet Explorer 7 oder Firefox 3)
» Java Script und Cookies aktiviert (Hinweis an Systemadministrator)
* PDF-Reader (z.B. Acrobat Reader)

Jamwn | uonesouu)

® Zugangskonto fur jeden berechtigten Behdrdenmitarbeiter
(Benutzername und Passwort werden per PIN-Brief mitgeteilt)

® installiertes personliches Zugangszertifikat (Link zum Download wird
an E-Mail-Adresse versandt)

Link zur Beantragung eines Zugangskontos fur Behorden:

https://ve-
register.ihk.de/ver/unreqgistered/behoerdeBenutzerReqistrieren.se
am

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
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Prasentation des IHK-VE-Registers

B)IHK i . g
B 4. : Bestatigungsmail fur Zugangsantrag

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihr Benutzerantrag fur das VE-Register wurde
entgegengenommen. Er wird nun gepruft und

freigeschaltet. Sie erhalten dann eine Benachrichtigung mit
Ihren Logindaten.

13mwn | uonesouu)

Mit freundlichen GriRen

Ihre Industrie- und Handelskammer

+++Diese E-Mail wurde automatisch erstellt, bitte antworten
Sie nicht darauf.+++

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009

g!HK 4. : Zugangsdaten PIN-Brief

12.UQ.&aVV

- Vertraulich -
- Persdnlicher PIN Brief -

Ihre Zugangsdaten fiir das Register der Vollstéandigkeitserklarungen (VE-Register)

Jamwn | uonesouu)

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

mit diesem Schreiben erhalten Sie Ihre persénlichen Zugangsdaten fir den Zugriff auf das VE-Register.

Benutzername: mamuster1
Passwort: 063f4n1j

Sie bendtigen die Zugangsdaten an drei Stellen:
1. um die Softwarezertifikate einmalig herunterzuladen,
2. fir die einmalige Installation des Softwarezertifikats und
3. fir jede Anmeldung im VE-Register.

Persdnlicher Gewahrsam:

Behalten Sie dieses Schreiben immer in Ihrem persénlichen Gewahrsam!

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
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Prasentation des IHK-VE-Registers

4. : Link zum Download des
Zugangszertifikates

H

Sehr geehrte Damen und Herren,

flr Sie wurde ein neues Zertifikat generiert. Um lhr
Zertifikat herunter zu laden, 6ffnen Sie bitte den
nachfolgenden Link und legitimieren sich mit lhrem
Benutzernamen und Ihrem Passwort:

https://pilotsystem.ve-
register.i1hk.de/ver/unregistered/zertifikatAbholen.seam?x

=9allocObbecdlotT2/2d0a9bc/do0531T1iT0aelob

Mit freundlichen GrifRen

lhre Industrie- und Handelskammer

+++Diese E-Mail wurde automatisch erstellt, bitte antworten
Sie nicht darauf.+++

Jamuwin | uoneaouu|

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009

glHK 4. : Download des Zugangszertifikates

Der Download startet nun...

Dateidownload x|

Machten Sie diese Datei offnen oder speichemn?

r;i;a Name: mamusterl.p12
- Typ: Privater Informationsaustausch

Wor: pilotsysten. ve-register ihk. de

Difnen Speichem | [ Abbrechen |

Dateien aus dem Intemet kinnen nitzlich sein, aber manche

D ateien konnen eventuell auf dem Computer Schaden anrichien.
@ Offnen oder speichem Sie diese Datei nicht, falls Sie der Quelle

nicht vertrauen. W Ri

Jamwn | uonesouu)

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
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Prasentation des IHK-VE-Registers

“aaM 4. : Installation des Zugangszertifikates

Max Muster
Testplatz
50667 K&

Zertifikatsimport-Assistent

Kennwort

Der private Schiissel wurde mit einem Kennwort geschitzt, um die Sicherheit zu
gewshrleisten. o

Geben Sie das Kennwort fiir den privaten Schilissel ein,

Jamuwin | uoneaouu|

Kennwoart:

|¢ootm~mo

[ Hohe Sicherhett Fiir den privaten Schidssel aktivieren, Immer wenn der private
Schiiissel von einer Arwendung verwendet wird, werden Sie zur Eingabe
aufgefordert, wenn Sie diese Option aktivieren.

lhre zuga [[] 5chlissel als exportierbar markieren, Dadurch kinnen Sie Thre Schiiissel zu n
einem spateren Zeitpunkk sichern baw. dberfahren,

Sehr geel

3

mit diesen [ <zunick ]l_ﬂgite«:' | [ Abbrechen

Benutzername: mamuster1
Passwort: 063fdn1j

Cia hanAtinan dia Zunannaedatan an drai Qtallan-

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009

DIHK

4. : Login im VE-Register

Unternehmensliste

Rechisgrundiagen

Willkormumen bei dem Register der Vollstandigkeitserklarungen (VE)
Fragen und Antworten

In diesem Portal finden Sie

VE-Pflicht

Jamwn | uonesouu)

® ab dem 2. Mai 2009 die Liste der Unternehmen, die eine VE bei ihrer Industrie- und
Duale Systeme Handelskammer (IHK) hinterlegt haben,

S R * Informationen Gber die gesetzlichen Yorschriften,
Benutzemarne
marnuster]

Hinweize und eine Handlungsanleifunag zur VE-Hinterlegungspflicht,

Fragen und Antworten (FAQ) zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung und zur
VE-Umsetzung,

eine Liste der dualen Systeme und

[Ceoin |

Passwort vergessen

die [HK-Ansprechparner, die Sie zur Verpackungsverordnung und zur VE-Hinterlegung
gerne informieren und beraten,

Unternehmen anmelden

Vollstandigkeitserklarung (VE) und Verpackungsverordnung, Niirnberg, 21.04.2009
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Erlauterung zur geplanten Vorgehensweise in Bayern — DIHK VE-Register fiir Abfallbehdrden

Erlauterung zur geplanten Vorgehensweise in Bayern —
DIHK VE-Register fur Abfallbehérden

Dr. Ulrike Griter, Bayer. Landesamt fir Umwelt

" . Bayerisches Landesamt flir
Erlauterung zur geplanten Vorgehensweise in Bayern Umwelt

Zugang zum VE-Register

» Antrag fur den Datenbankzugang Uber den IHK-Link fir die
Behordenzugénge

DIHK gleicht den Namen mit der Liste der Ansprechpartner ab

Ist der Ansprechpartner auf der Liste vorhanden
« direkte Vergabe von Zugangszertifikat, Benutzername und Passwort
Kein Listeneintrag vorhanden

« erst nach schriftlicher Bestatigung durch das StMUG/LfU Vergabe von
Zugangszertifikat, Benutzername und Passwort

E-Mail mit Link zum Download des Zugangszertifikates, Benutzername
und Passwort per Post

2 © LfU / Referat 31/ Dr. Ulrike Griter /21.04. 2009
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Erlauterung zur geplanten Vorgehensweise in Bayern — DIHK VE-Register fur Abfallbehdrden

" . Bayerisches Landesamt fiir i
Erlauterung zur geplanten Vorgehensweise in Bayern Umwelt &%

Moglichkeiten zur Verwendung der VE-Datenbank

» Eigener Zugangsbereich zur VE-Datenbank fur die Landesabfallbehérden
» Moglichkeit der Einsicht in die Daten der Unternehmen und der Dualen Systeme

« Uberblick iiber die Unternehmen, die eine Vollstandigkeitserklarung (VE)
abgegeben haben

» Kontrolle der vollstandigen Abgabe von VEs im Zustandigkeitsbereich

» Abgleich der Daten flr die einzelnen Materialarten
« Unternehmen (gemeldete Menge)
» Duale Systeme (lizenzierte Menge)

» ,handischer" Vergleich der Daten, ein Datenblatt

3 © LfU / Referat 31 / Dr. Ulrike Griiter /21.04. 2009
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Tagungsleitung / Referenten

Tagungsleitung / Referenten

Christian Daehn

Bayer. Landesamt fir Umwelt
Burgermeister-Ulrich-Stra3e 160

86179 Augsburg

Tel.: (08 21) 90 71-53 21

E-Mail: Christian.Daehn@lfu.bayern.de

Dr. Ulrike Gruter

Bayer. Landesamt fir Umwelt
Birgermeister-Ulrich-StralRe 160
86179 Augsburg

Tel.: (08 21) 90 71-53 54

E-Mail: Ulrike.Grueter@Ifu.bayern.de

Dr. Manfred Harant

Bayer. Staatsministerium fur Umwelt und Ge-
sundheit

Rosenkavalierplatz 2

81925 Minchen

Tel.: (089) 92 14-23 35

E-Mail: Manfred.Harant@stmug.bayern.de

Tino Muller

DIHK Service GmbH Berlin
Projektreferent

Breite StralRe 29

10178 Berlin

Tel.: (0 30) 2 03 08-27 08
E-Mail: Mueller.Tino@dihk.de

Dr.-Ing. Robert Schmidt

Industrie- und Handelskammer Nurnberg
fur Mittelfranken

Leiter Geschéftsbereich Innovation | Umwelt
Hauptmarkt 25/27

90403 Nirnberg

Tel.: (09 11) 13 35-2 99

E-Mail: ju@nuernberg.ihk.de

Bayerisches Landesamt fir Umwelt 2009

39


mailto:Christian.Daehn@lfu.bayern.de
mailto:Ulrike.Grueter@lfu.bayern.de
mailto:Manfred.Harant@stmug.bayern.de
mailto:Mueller.Tino@dihk.de
mailto:iu@nuernberg.ihk.de




	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Grundlagen zur 5. Novelle der Verpackungsverordnung
	5. Novelle der Verpackungsverordnung – Ausgewählte Ordnungswidrigkeiten
	Präsentation des IHK-VE-Registers
	Erläuterung zur geplanten Vorgehensweise in Bayern – DIHK VE-Register für Abfallbehörden
	Tagungsleitung / Referenten



